
Heroin 
 
Was ist Heroin 
 
Heroin wurde ursprünglich als Schmerzmittel eingesetzt und zählt zu den 
Opioiden. Dieses sind synthetisch hergestellte Opiate. Opiate werden aus dem 
Schlafmohn gewonnen (z.B. Morphium). 
 
Wirkung von Heroin 
 
Neben schmerzstillend wirkt es entspannend und euphorisierend gleichzeitig. 
Die geistige Aktivität wird gedämpft und Probleme sowie unangenehme 
Gefühle ausgeblendet. Es führt zu vollkommener Zufriedenheit und Glück.  
 
Wird es gespritzt, so wirkt es besonders schnell. Nach einem kurzen und 
intensiven “ Flash“ treten die beschriebenen Symptome auf.  
 
Abhängigkeit 
 
Heroin hat ein sehr hohes Suchtpotential, gerade bei Menschen mit 
psychischen Krankheiten. Die Droge hilft, den unangenehmen Gefühlen des 
Alltags zu entfliehen, sich mit Problemen nicht mehr befassen zu müssen.  
Gerne sagen Abhängige, wenn sie wollten, könnten sie aufhören. Dies 
vermittelt das Gefühl der Kontrolle, doch in Wirklichkeit wird der Betroffene 
von der Droge kontrolliert.  
Unbewusst isolieren sich Abhängige von sozialen Kontakten und sind schließlich 
nur noch auf die Beschaffung des Heroins fixiert, um keine 
Entzugserscheinungen zu bekommen.  
Durch die Beschaffungskriminalität, oder Prostitution, werden die Abhängigen 
häufig von der Gesellschaft ausgegrenzt.  
 
 
Folgen des Konsums 
 
Heroin wird meistens gespritzt. Durch den mehrfachen Gebrauch der Spritzen, 
oder auch das gemeinsame Nutzen, ist das Infektionsrisiko stark erhöht. 
Hepatitis, HIV, oder Abszesse und schwere Venenschädigungen sind möglich.  
Bei Langzeitkonsum wird das Immunsystem geschwächt, wodurch die 
Anfälligkeit für Infektionen höher ist. Durch die Ausschüttung von Histaminen 
führt es außerdem zu starkem Juckreiz und Schmerzen, wodurch die Dosis 
erhöht wird.  



Ebenso wird das Verdauungssystem, die Potenz sowie Menstruation 
beeinträchtigt, da zahlreiche Hormone beeinflusst werden.  
 
 
Quellenangaben: grin.com 
                                drug.com 


